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1639 März 23 . , Luzern A
BRIEF VON JOHANN CASPAR CEBERG AN [BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

Den Brief , welchen Zurlauben an Landammann [ Ital ] Reding ge¬
richtet , habe man in Luzern auch zu Gesichte bekommen . Landvogt
[Peter ] Furrer halte sich zur Zeit ebenfalls hier auf und werde

heute seine Begehren vortragen . ^ "Er gedünkt mich trüwig , habe
auch Erpes von gsandten gehört , dörffte wol nit für In sin " .
Landvogt [Fridolin ] Marti , dem die "wältschen " einigen Aerger
bereiten , sei gleichfalls hier , desgleichen [Johann ] Stenz
aus Aegeri . Gestern Dienstag habe sich der Nuntius [Ranuzio
Scotti ] von den Gesandten verabschiedet . ^ Zuvor habe er , Ceberg,
zusammen mit Vogt [Michael ] Schorno ihren Befehlen gemäss mit
dem Nuntius noch Verhandlungen gepflogen . Scotti habe ihnen
ein von ihm , Zurlauben , verfasstes Projekt vorgelegt . Dieses
entspreche jedoch keineswegs ihren Vorstellungen , und sie hätten
sich den Weg folglich ersparen können ; wirklich "das heist nit
preparare viam domini " . Graf [Jakob Hanibal ] von Hohenems wer¬
de seinen Vortrag erst heute halten . ^ Dr . [ Isaak ] Volmar "sälb
schöne gsel " habe sich auch eingefunden , desgleichen der "wald-
vogt " [Marx Jakob von Schönau ] . Der franz . Ambassador [Blaise



Meliand ] hingegen habe sich nicht herbeigemüht . Die Verhandlungen

über die Pensionen und Soldzahlungen sollen erst in Baden ge-
g

pflogen werden . Es wäre folglich von Vorteil , wenn auch er zu¬
sammen mit [Beat Jakob ] Knopfli daran teilnehmen könnte . Die

Lage der in franz . Diensten stehenden Truppen verschlechtere sich
zusehends und falls sich der Ambassador zu keiner Abhilfe be¬

reitfinde , müsste nach Meinung Uris sowie der Hauptleute Pfyffer

und Bircher nach andern Mitteln [Truppenheimberufen ] Ausschau

gehalten werden.

1) vgl . EA V 2 , 1698 Art . 5 und 6 4) vgl . ebenda 1126 b
2) vgl . ebenda 1805 Art . 92 5) vgl . ebenda 1125 a
3) vgl . ebenda Personenregister 6) vgl . ebenda 1129 c
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